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Verwaltungsstellen eingeschränkt 
geöffnet
Aufgrund der Coronasituation bleibt es vorerst bei den einge-
schränkten Öffnungsregelungen für die Verwaltungsstellen. Die 
0rtsverwaltung bleibt daher bis auf weiteres geschlossen. 
Sie haben jedoch die Möglichkeit, nach vorheriger Terminver-
einbarung z.B. Ausweise zu beantragen, sich umzumelden oder 
einen Rentenantrag zu stellen.
Auf die Einhaltung der Hygienevorgaben, wie das Tragen von 
Masken sowie die Desinfektion bei Eintritt in das Gebäude wei-
sen wir hin.
Für Ihre Anliegen und für Terminabsprachen sind wir montags bis
freitags von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr telefonisch unter 07821/972610
sowie jederzeit per E-Mail ovreichenbach@lahr.de erreichbar.
Ortsverwaltung Reichenbach

Teststrategie der Stadt Lahr für Kitas 
und Schulen
Lahr unterstützt Land
Das Land Baden-Württemberg erweitert seine Teststrategie für 
Kitas und Schulen. 
Das Personal an Sonderpädagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentren, Grundschulen, Kitas und in der Kindertagespfle-
ge, das in der Präsenz arbeitet, kann sich zunächst bis zu den 
Osterferien zweimal pro Woche mittels PoC-Tests (Antigen-
schnelltests) testen lassen. 

Die Stadt Lahr unterstützt die Pläne des Landes, die am Frei-
tag bekannt wurden, und möchte gleichzeitig die Apotheken und 
Ärzte vor Ort entlasten. Die Stadt Lahr hat eine unterstützende 
Teststrategie erarbeitet: Die Verwaltung plant Testungen der Mit-
arbeitenden in allen pädagogischen Einrichtungen, unabhängig 
vom Träger, und in den Schulen, die in Präsenz arbeiten. Die 
Träger sind über das Angebot informiert und können sich bei 
Interesse bis Donnerstag, 18. Februar, beim Amt für Soziales, 
Schulen und Sport der Stadt Lahr melden. 

Die Testkits sind beim Land bestellt! Die Testungen können 
starten, sobald die Lieferung eingetroffen ist. Geplant ist, in der 
nächsten Woche zu beginnen. Ziel ist es, alle pädagogischen 
Fachkräfte und Mitarbeitende der Einrichtungen zweimal pro 
Woche zu testen. Zunächst starten drei mobile Teams mit je zwei 
städtischen Mitarbeitenden. Eine Unterstützung durch Ehren-
amtlichen ist geplant, je nach Bedarf, wie stark das freiwillige 
Angebot nachgefragt wird. Ergänzend zu den mobilen Teams 

können die Mitarbeitende den vom Land vorgesehenen Weg 
über Ärzte und Apotheken zu nutzen. 

Das städtische Prozedere ist eine Übergangslösung bis Selbst-
test zur Verfügung stehen, die bisher noch nicht zugelassen sind. 
Sobald diese auf dem Markt sind, vereinfacht sich das Testver-
fahren deutlich. Für pädagogisches Fachpersonal der Kitas hat-
te die Stadt Lahr bereits ermöglicht, Schnelltests im Pflegeheim 
Spital vornehmen zu lassen.

Die Lahrer Teststrategie berücksichtigt Informationen und Hin-
weise des Städtetags Baden-Württemberg und aus dem Aus-
tausch mit anderen Großen Kreisstädten im Ortenaukreis. 
Schon Anfang Februar hat OB Markus Ibert dem Städtetag und 
dem Land signalisiert, dass auch Lahr die Testungen in den Kitas 
durchführt, sobald das Land die Testkits zur Verfügung stellt.  

Eine Testung der Kinder ist vorerst nicht geplant. 

Oberbürgermeister Ibert: „Wir unterstützen gerne das Land bei 
dieser Teststrategie und stellen damit gleichzeitig sicher, unsere 
Ärzte vor Ort nicht zu überlasten. Eine hohe Priorität hat für uns 
der Gesundheitsschutz in Kitas und Schulen.“ 

Problemabfälle können kostenlos ab-
gegeben werden
Mindestabstand muss eingehalten werden
Die gebührenfreie Entsorgung von Problemabfällen und Elekt-
ro- und Elektronikkleingeräten aus privaten Haushalten ist am 
Samstag, 6. März, von 09:00 bis 15:00 Uhr auf dem südlichen 
Parkplatz am Stadtpark, Ecke Kaiserstraße/Am Stadtpark mög-
lich. 
Wie bei allen Begegnungen in der Öffentlichkeit ist auch bei 
der Problemstoffsammlung ein Mindestabstand zwischen den 
anliefernden Kunden von zwei Metern einzuhalten. Die Firma 
Remondis, die diese Sammlung im Auftrag der Abfallwirtschaft 
Ortenaukreis durchführt, regelt den Zugang zur Annahmestelle. 
Den Anweisungen des Personals ist dabei unbedingt Folge zu 
leisten. Mit längeren Wartezeiten ist aufgrund der Sicherheitsre-
gelungen zu rechnen. Bürger mit PKWs sollten den nördlichen 
Parkplatz des Stadtparks nutzen.
Problemabfälle aus Haushalten sind Stoffe, die üblicherweise in 
kleinen Mengen anfallen und bei einer Entsorgung über den nor-
malen Hausmüll Nachteile und Schäden für Personen, Fahrzeu-
ge, Entsorgungsanlagen, Deponiebetriebe, Sickerwasser und 
Umwelt hervorrufen können und daher getrennt erfasst und in 
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speziellen Anlagen sicher entsorgt werden müssen. Angenom-
men werden Stoffe wie zum Beispiel Farb- und Lackreste, Holz-
schutz-mittel, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Altmedikamente, Altöl, Säuren, Laugen, Chemikalienreste, 
Batterien und Leuchtstofflampen. Die Problemabfälle sollten in 
dichten, verschlossenen Behältern (möglichst im Originalgebin-
de) unvermischt angeliefert werden.
Zu den Elektro- und Elektronik-Kleingeräten gehören unter an-
derem Radio- und Fernsehgeräte, Computer, Kaffeemaschinen, 
Bügeleisen, Staubsauger. Elektro-Großgeräte wie beispielswei-
se Wasch- und Spülmaschinen, Trockner, Elektroherde, Kühl-
geräte) werden nicht angenommen. Hierfür gibt es spezielle, 
kostenlose Abgabestellen, zum Beispiel die Erdaushubdeponie 
in Sulz.

Lahr 

Das neue VHS-Programmheft ab Samstag, 27. 
Februar erhältlich! 
Und auch online unter www.vhs.lahr.de! 
Auch in Zeiten von Corona bietet die VHS Lahr mit ihren neun 
Außenstellen ein umfangreiches Weiterbildungsprogramm an. 
Mit knapp 600 Kursen, Vorträgen und Exkursionen bietet es Be-
währtes und Neues zu sechs verschiedenen Themenbereichen. 
Es wird ergänzt durch eine Vielzahl von Online-Veranstaltungen. 
Das Programmheft kommt als Beilage der “Lahrer Zeitung”, der 
“Badischen Zeitung” und des “Lahrer Anzeiger” in die Haushal-
te und liegt in den Banken und Einkaufszentren, der Mediathek 
Lahr und weiteren öffentlichen Auslegestellen aus.  
Aufgrund des Lockdowns wurden die Präsenzveranstaltungen, 
die im März starten sollten, auf April nach den Osterferien ver-
schoben. Ein Teil wurde in Online-Formate umgewandelt. Infor-
mationen hierfür finden sich auf der VHS-Homepage. 
Telefonische Anmeldungen werden ab Montag, 1. März ange-
nommen. Anmeldungen können auch per Post (Kaiserstr. 41, 
77933 Lahr), per Fax (07821/910-75480), telefonisch mit Abbu-
chungsermächtigung (07821/918-0) und im Internet unter www.
vhs.lahr.de vorgenommen werden. Ebenso ist eine Anmeldung 
per E-Mail unter vhslahr@lahr.de möglich. 
In der Anmeldewoche ist das Anmeldebüro telefonisch von Mon-
tag bis Mittwoch 9 bis 16 Uhr, Donnerstag bis 18 Uhr, Freitag bis 
13Uhr erreichbar. 
Fragen zu den Sprachangeboten können telefonisch unter Tel. 
07821 918-112 gestellt werden. Die Fachbereichsleiterin Philine 
Schweikert steht hierfür zur Verfügung. 

Ein Vorgeschmack auf das neue Programm: 
Mensch-Gesellschaft-Umwelt: Drei Veranstaltungen nehmen 
Lahr in den Blick: Norbert Klein spricht über das Kriegsende 
1945, ein Vortrag beschäftigt sich mit dem Dialekt in Lahr, ein Be-
such führt in die neue Moschee. Im Bereich Umwelt finden sich 
Online-Vorträge zum Thema Ozean als wichtiges Ökosystem der 
Erde sowie zur Verkehrswende. Im Kurs “Klimafit” erfahren die 
Teilnehmenden ganz konkret was sie vor der eigenen Haustür 
gegen den Klimawandel tun können. Für Verbraucher sind die 
Vorträge zu Eigentumswohnungen und Aktienmarkt interessant. 
Kultur und Gestalten: In diesem Semester geht es mit Geograf 
Helmut Stingl auf den Flößerpfad an der Kinzig und nach Ba-
den-Baden. Neu im Tanz-Bereich sind Kurse für Modern Jazz 
Dance und Melbourne Shuffle. 
Gesundheit: Interessante Gesundheitsvorträge finden sich zu 
den Themen chronische Schmerzen, zur Ernährung und Ver-
dauung. Diese Präsenzvorträge werden ergänzt um Vorträge die 
digital stattfinden, z.B. zum Thema Allergien und Osteoporose. 
Ebenso werden wieder viele Bewegungskurse in Präsenz und 
Online-Formaten angeboten.
Sprachen: Sprachkurse in sieben verschiedenen Sprachen A1 
bis C1 werden angeboten sowie mehrere Arabischkurse, Schwe-
disch und Türkisch. Diese Kurse sind bis auf zwei Online-Kurse 
Englisch alle im Präsenzformat geplant, einzelne Kurse können 
bei Bedarf ins Online-Format wechseln. 
Deutsch als Fremdsprache: Ab März bietet die VHS Berufs-

sprachkurse B2 und C1 an. Die Kurse richten sich an Arbeits-
suchende und Beschäftigte, die ihre Deutschkenntnisse im be-
ruflichen Kontext verbessern möchten. Beide Kurse umfassen 
je 400 Unterrichtsstunden und schließen mit einer Zertifikatsprü-
fung ab. 
Arbeit, Computer und Beruf: Es werden Web-Seminare zu 
den Themen Steuerpraxis, Bilanzierung, Controlling, Finanz-
buchführung, Lohn- und Gehalt, Personalwirtschaft und DATEV 
angeboten. Als Web-Seminare werden auch SAP-Schulungen 
angeboten. 
Kurse rund um das gesamte Officepaket gibt es zu Word, Excel, 
PowerPoint und Outlook. Für bestimmte Kurse kann die Fach-
kursförderung des Europäischen Sozialfonds beantragt werden. 
Das bedeutet eine Reduzierung des Kursentgelts bis zu 50%. 
Schulabschlüsse – Grundbildung: An der VHS Lahr ist es 
möglich, den Realschulabschluss nachzuholen oder einen hö-
herwertigen Abschluss zu erreichen. Das Angebot richtet sich 
sowohl an Berufstätige als auch nicht Berufstätige bzw. arbeits-
lose Jugendliche und Erwachsene. Die neuen Schulklassen 
starten zum September.
Das Grundbildungszentrum Ortenau bietet kostenlose Kurse an, 
um Lesen, Schreiben und Rechnen auch im Erwachsenenalter 
noch zu lernen. 

VHS Lahr, Kaiserstr. 41, 77933 Lahr/Schwarzwald, Telefon.: 
07821/918-0, Email: vhslahr@lahr.de, Homepage: www.vhs.
lahr.de. 

Lokal einkaufen und das Klima schützen!
- Dorfmarkt Reichenbach
Freitags von 15 bis 18 Uhr.

Auf ihr Kommen freut sich das Dorfmarkt - Team

Sonstige Mitteilungen

Lust auf den Einstieg in ein kreatives 
Handwerk? 
Oder noch keine Ahnung, was ihr werden wollt? 
Keinen Hauptschulabschluss oder Probleme mit 
der deutschen Sprache?
Dann kommt in die AV, AV-BFF oder VABO der 
BaMaLa!
Die AV (Ausbildungsvorbereitung) an der Badischen Malerfach-
schule Lahr bereitet euch allgemein auf euren Berufseinstieg 
vor und erhöht eure Startchancen in eine Ausbildung. Durch 
verschiedene Praktika hab die Gelegenheit, euch beruflich zu 
orientieren, und euch am Ende des Schuljahres abschließend 
für euren Favoriten zu entscheiden. Auch wenn wir eine renom-
mierte Schule für das Berufsfeld Farbe sind, stehen euch alle 
beruflichen Möglichkeiten offen. Mit unseren guten Netzwerken 
in alle Berufszweige unterstützen wir euch bei der Suche nach 
eurem Traumberuf.
Handwerk hat Zukunft: Wer im Berufsfeld Farbe bleiben möch-
te, kann innerhalb der AV auch den Abschluss der BFF machen. 
Mit der einjährigen BFF (Berufsfachschule Farbe) startet ihr op-
timal in eine anspruchsvolle Ausbildung als Schilder- und Licht-
reklamehersteller, Maler und Lackierer oder Fahrzeuglackierer. 
Dieses Schuljahr kann in einer anschließenden Berufsausbildung 
als erstes Ausbildungsjahr anerkannt werden. Wenn ihr also eine 
Karriere im Berufsfeld Farbe von der Berufsvorbereitung über 
die Meisterausbildung bis zum Staatlich geprüften Gestalter mit 
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Fachhochschulreife anstrebt, seid ihr an der BaMaLa richtig!
Schülerinnen und Schüler ohne Hauptschulabschluss oder mit 
Förderschulabschluss können nach erfolgreichem Besuch der 
AV den Hauptschulabschluss erwerben.
Durch den beständigen Besuch der Ausbildungsvorbereitung 
(AV) ist nach einem Schuljahr die Berufsschulpflicht erfüllt.

Wenn ihr Probleme mit der deutschen Sprache habt, hilft euch 
die Sprachförderung der BaMaLa. Falls ihr noch gar kein oder 
nur wenig Deutsch könnt, seid ihr in der VABO richtig: Hier könnt 
ihr das für die Ausbildung nötige Sprachniveau erreichen. 

Für alle hier genannten Ausbildungsziele gilt: Wir sind für euch 
da! Eure unterschiedlichen Begabungen und Voraussetzungen 
werden besonders berücksichtigt. Durch gezielte Betreuung und 
umfangreiche Praktika helfen wir euch beim Berufseinstieg und 
vermitteln euch an Ausbildungsbetriebe oder weiterführende 
Schulen.

Ab jetzt können sich Schülerinnen und Schüler für das 
Schuljahr 2021/2022 anmelden.
Besucht uns im Internet unter www.bamala.de oder vereinbart 
einen persönlichen Beratungstermin in der Schule, Anmeldun-
gen ab sofort direkt beim Sekretariat der Badischen Malerfach-
schule Lahr, Ludwig-Frank-Str. 16, 77933 Lahr, Tel: 07821 990 
290, info@bamala.de.

Die Agentur für Arbeit Offenburg in-
formiert
Zurück in den Beruf – steigen Sie mit uns wieder ein
Telefonaktionstag der Agentur für Arbeit Offenburg am 4. 
März 2021
Am Donnerstag, dem 4. März findet von 9 bis 15 Uhr ein Telefon- 
aktionstag bei der Agentur für Arbeit Offenburg statt. Denn wer 
wieder zurück ins Berufsleben will, hat viele Fragen, vor allem: 
Wie gelingt der Wiedereinstieg? Und wer unterstützt mich dabei? 

Auch in der Corona-Pandemie werden in verschiedenen Bran-
chen Fachkräfte dringend gesucht. Elke Leibbrand, Beauftragte 
für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Of-
fenburg informiert am Aktionstag über die vielfältigen Möglich-
keiten auf dem regionalen Arbeitsmarkt und darüber, wie Familie 
und Beruf unter einen Hut zu bringen sind. Geklärt werden kön-
nen auch Fragen zur Berufswegeplanung sowie zu Qualifizie-
rungsangeboten unter Telefon-Nummer 0781 9393 215. 

Die Agenturen für Arbeit bieten unter anderem Informationen und 
Unterstützung bei Themen wie berufliche Qualifizierung, Verein-
barkeit von Beruf und Familie, Weiterbildung oder Teilzeit-Be-
rufsausbildung an. Rückkehrerinnen und Rückkehrer können 
ihre Perspektiven am Arbeitsmarkt verbessern und beispielswei-
se von einem Minijob in eine sozialversicherungspflichtige Tätig-
keit wechseln.
Der Telefonaktionstag ist ein Angebot der Beauftragten für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt im Rahmen der Aktionswoche 
zum internationalen Frauentag. Der Anruf ist unverbindlich; Inte-
ressierte können sich informieren und dann in Ruhe überlegen, 
welche weiteren Schritte sie unternehmen wollen.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Ortenauer Gastronomiekampagne „Lust auf…“
Mit der Kampagne „Lust auf…“ präsentiert die Tourismusabtei-
lung des Landratsamts den Ortenauerinnen und Ortenauer eine 
Fülle an abwechslungsreichen Abhol- und Lieferangeboten hei-
mischer Gastronomen. Dabei bieten Gaststätten aus der Region 
im Rhythmus von zwei Wochen Gerichte zu verschiedenen The-
men an. Noch bis zum 7. März dürfen sich alle freuen, die „Lust 
auf… Pasta, basta!“ haben. Das gesamte Angebot an Pasta-Va-
riationen sowie alle Infos zu den Betrieben und zur Kampagne 
werden auf der Tourismuswebsite www.ortenau-tourismus.de/

zusammenhalten/lust-auf veröffentlicht. Gastronomen, die sich 
beteiligen möchten, können sich unter tourismus@ortenaukreis.
de melden. 

Online-Vortrag des Ernährungszentrums Orte-
nau: Ernährung und Lebensstil vor und während 
der Schwangerschaft
Das Ernährungszentrum Ortenau im Landratsamt Ortenaukreis 
lädt werdende Mütter und Frauen mit Kinderwunsch zu einem 
Online-Vortrag rund um eine gesunde Ernährung und Lebens-
weise in und vor einer geplanten Schwangerschaft ein. Der On-
line-Vortrag von Diplom Oecotrophologin Helena Schmoldt, bei 
dem es auch praktische Umsetzungstipps gibt, wird am Montag, 
1. März um 10 Uhr und am Montag, 8. März um 16 Uhr ange-
boten. 
„Bereits vor der Schwangerschaft lassen sich die Weichen in 
Richtung Gesundheit stellen. Frauen mit Kinderwunsch oder 
bereits Schwangeren ist oft nicht bewusst, in welchem Ausmaß 
sie durch ihre Ernährung und ihren Lebensstil sowohl die Ge-
sundheit ihrer Kinder als auch ihre eigene Gesundheit langfristig 
beeinflussen können“, erklärt Schmoldt. In dieser Zeit sei eine 
ausgewogene Ernährung besonders wichtig. Sie wirke sich posi-
tiv auf das Wohlbefinden der werdenden Mama und auf die opti-
male Entwicklung des ungeborenen Kindes aus. In ihrem Vortag 
geht die Expertin darauf ein, welche Nahrungsergänzungsmittel 
zu empfehlen sind, welche Lebensmittel besser vermieden wer-
den sollten, warum Stillen der beste Start für ein Kind ist und wie 
sich eine Frau bereits in der Schwangerschaft optimal vorberei-
ten kann. Zudem haben die Teilnehmerinnen die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Zugangsdaten werden Ihnen 
per E-Mail zugeschickt. Eine Anmeldung ist bis spätestens Mitt-
woch, 24. Februar bzw. Mittwoch, 4. März über ein Kontaktfor-
mular auf der Internetseite des Ernährungszentrum unter www.
ez-ortenau.de möglich.

Online-Kurs für Frauen: Videokonferenzen, sozi-
ale Medien, Influencer
Das Landratsamt Ortenaukreis lädt zur Teilnahme an einem drei-
teiligen Online-Kurs für Frauen ein, die sich sicherer in der digi-
talen Welt bewegen wollen.
„Seit Frühjahr 2020 hat die Corona-Pandemie die Digitalisierung 
der Gesellschaft kräftig vorangetrieben“, erklärt die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Ortenaukreises, Pascale Simon-Studer, die 
den Kurs initiiert hat. In der Arbeitswelt und in den Schulen seien 
neue Wege der virtuellen Kommunikation entstanden. Meetings 
in den Unternehmen und in den Verwaltungen, genau wie private 
Treffen fänden über Videokonferenzen statt und Schulen nutzten 
digitale Plattformen, um Lerninhalte zu vermitteln. „Das Internet 
und die sozialen Medien haben als Informationsquelle und als 
Meinungsbildner noch mehr Bedeutung gewonnen. Mit dem Kurs 
wollen wir Frauen, die noch keine Expertinnen auf diesem Ge-
biet sind, ein Informationsangebot machen“, so Simon-Studer.
Beim ersten virtuellen Treffen informiert die Sprachwissenschaft-
lerin und Informatikerin Nada Heller die Teilnehmerinnen anhand 
von Beispielen darüber, wie Videokonferenzprogramme funktio-
nieren und welche Möglichkeiten der indirekten Kommunikation 
sie bieten. Am zweiten Termin erklärt die Referentin, was soziale 
Medien sind und wie sie eingesetzt werden. Im letzten Kurs er-
fahren die Teilnehmerinnen mehr darüber, wie Influencerinnen 
und Influencer Menschen beeinflussen und zur Meinungsbildung 
in der Gesellschaft beitragen.
Voraussetzung für die Teilnahme an den drei Online-Kurseinhei-
ten sind das Vorhandensein und Basiskenntnisse im Umgang 
mit einem Computer, einem Laptop oder einem Tablet, jeweils 
mit Kamera.
Die Kurse finden am Montag, 15., 22. und 29. März 2021, jeweils 
von 17:30 bis 19 Uhr statt. Alle Interessentinnen sind eingela-
den, sich bis Sonntag, 7. März 2021 mit Name und Vorname 
per E-Mail an gleichstellung@ortenaukreis.de anzumelden. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Die Teilnehmerinnenzahl ist auf 15 be-
grenzt; die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung ver-
geben. 
Fragen zum Kurs beantwortet Pascale Simon-Studer unter Tel. 
0781 805 9799.
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LUBW-Jahresbroschüre „Schwer-
punkte 2020“: 
Vitale Gewässer, Rotmilan, Luftqualität, trockene 
Sommer, Sturzfluten und Radonberatung
„Trotz der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie konn-
ten wir im vergangenen Arbeitsjahr nahezu uneingeschränkt die 
Umweltqualität messen, Naturschutzdaten erheben und Trends 
analysieren“, so Eva Bell, Präsidentin der LUBW Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg, anlässlich der Vorstellung der 
Kurzbroschüre „Schwerpunkte 2020“. 

„Schwerpunkte 2020“ wendet sich an Bürgerin-
nen und Bürger
Die LUBW bearbeitet eine Vielfalt an Themen, die im öffentlichen 
Interesse liegen. So benötigt der naturschutzverträgliche Ausbau 
der Windkraft ein genaues Bild und gute Planungshilfen. Die im 
Jahr 2020 ermittelte Siedlungsdichte für den windkraftempfind-
lichen Rotmilan liegt bei 4 Revierpaaren auf 34 Quadratkilome-
tern. „Mit 4100 - 4500 Revierpaaren ist der Rotmilanbestand in 
einem guten Zustand und das soll in Baden-Württemberg auch 
so bleiben“, erläutert Bell. 
Die rückblickende Jahresbroschüre präsentiert schlaglichtar-
tig und anschaulich die Entwicklungen der Luftqualität in Ba-
den-Württemberg. Nachdem die Grenzwerte für Feinstaub be-
reits seit dem Jahr 2018 eingehalten werden, wird der Wert für 
Stickstoffdioxid aktuell nur noch in zwei Städten im Land über-
schritten. „Die Luftqualität war so gut wie noch nie seit Beginn 
der Messungen im Jahr 1994“, stellt Bell fest. Dennoch ist der 
Blick in die Zukunft nicht sorgenfrei. Durch die Zunahme von hei-
ßen Sommern kann die Ozonbelastung in den kommenden Jah-
ren im Land wieder steigen. „Umso wichtiger sind unsere Luft-
messungen und Auswertungen zu klimatischen Veränderungen“, 
betont Präsidentin Bell. 
Die Jahressumme des Niederschlages war im Jahr 2020 rund 
17 % niedriger als im Vergleichszeitraum 1961-1990. Die letzte 
Nassperiode liegt inzwischen 20 Jahre zurück. Niedrigwasser 
und ausbleibende Grundwasserneubildung zeigen zunehmend 
Folgen für Natur und Landschaft. „Laut den Klimamodellen könn-
ten in 50 Jahren heiße, trockene Sommer vorherrschen“, so Bell. 
„Andererseits beschäftigen uns vermehrt Sturzfluten.“
Fragen nach der Radonbelastung vor Ort und nach Messmög-
lichkeiten prägen die Arbeit der Radonberatungsstelle an der 
LUBW. Das natürlich vorkommende radioaktive Gas kann Lun-
genkrebs verursachen. Die LUBW informiert Bürgerinnen und 
Bürger beispielsweise wie eine Messung einfach selbst durch-
geführt werden kann. 
„Die meisten unserer Veröffentlichungen sind sehr fachlich, um 
Verwaltung und Politik in Fragen des Natur- und Umweltschut-
zes zu unterstützen“, erläutert die Präsidentin. „Viele Bürgerin-
nen und Bürger wenden sich mit Umweltfragen an uns. Mit der 
Kurzbroschüre „Schwerpunkte 2020“ möchten wir transparent 
und faktenorientiert informieren und das Verständnis über unse-
re Arbeitsweise stärken.“ 
 

LUBW ist Datenquelle in Baden-Württemberg für 
Umwelt und Natur
Als Kompetenzzentrum des Landes Baden-Württemberg in Fra-
gen des Umwelt- und Naturschutzes, des Klimawandels und 
der Nachhaltigkeit, des technischen Arbeitsschutzes, des Strah-
lenschutzes und der Produktsicherheit fließen bei der LUBW 
zahlreiche Daten und Informationen aus Baden-Württemberg 
zusammen. Die LUBW analysiert und bewertet diese und veröf-
fentlicht die Informationen sowohl auf den Webseiten der LUBW 
als auch in zahlreichen Fachpublikationen. 
Auf den Webseiten sind Daten aus den LUBW-Messnetze für Ge-
wässer, Luftschadstoffe oder Radioaktivität zu finden. Die LUBW 
verfügt über jahrzehntelange Erfahrung in der Entwicklung von 
speziellen IT-Anwendungen, beispielsweise zur Hochwasservor-
hersage oder für Ausbreitungsberechnungen von Schadstoffen. 
Hier geht es zur LUBW-Homepage.

Die Kurzbroschüre „Schwerpunkte 2020“ kann online im Publi-
kationsdienst der LUBW als PDF-Datei heruntergeladen werden.

Vereinsmitteilungen

Fasentzunft
„Die Schergässler“ e.V.

Fasenttage 2021
Die Fasenttage 2021 waren außergewöhnlich. Die traditionellen, 
geselligen Veranstaltungen konnten nicht stattfinden und haben 
allen Narrenfreunden sehr gefehlt. Gleichwohl war es uns ein 
großes Anliegen, möglichst viel närrischen Frohsinn - trotz Coro-
na-Pandemie - zu versprühen und dem Narrenvolk mit alternati-
ven Formaten Freude zu bereiten. Der digitale Zunftabend und 
der Richebacher Fasent-Pfad sollten hierzu beitragen. Mit Blick 
auf die Rückmeldungen ist uns dies offensichtlich gelungen. Wir 
waren überwältigt vom Zuspruch beider Formate und danken 
herzlich für die vielen positiven Stimmen.

Sowohl für das Streaming des digitalen Zunftabends als auch 
den Richebacher Fasent-Pfad haben wir in diesen belastenden 
Zeiten trotz des großen Aufwandes bewusst keinen finanziellen 
Obolus der Zuschauer und Wegegänger verlangt. 
Wer die Arbeit der Fasentzunft Schergässler dennoch auf frei-
williger Basis unterstützen möchte, darf dies mit einer Spende 
natürlich gerne tun. Die IBAN-Nummer bei der Sparkasse Of-
fenburg-Ortenau lautet DE08 6645 0050 0004 8437 11. Wer die 
Pflege des närrischen Brauchtums im Ort nachhaltiger unterstüt-
zen will, ist herzlich eingeladen, Mitglied der Fasentzunft Scher-
gässler zu werden. Sei es in aktiver Form (30,- €/Jahr) oder als 
passives Mitglied (20,- €/Jahr). Die Beitrittserklärung kann auf 
der Startseite der Website www.schergaessler.de heruntergela-
den werden.

Abschließend ist es uns ein großes Bedürfnis, allen herzlich 
zu danken, die diese besondere Fasentsaison auch zu etwas 
Besonderem gemacht haben. Beim digitalen Zunftabend gilt 
unser Dank vor allen den Akteuren, den Filmprofis des Teams 
Beinert und allen weiteren Helferinnen und Helfern im Hinter-
grund. Beim Richebacher Fasent-Pfad danken wir allen, die sich 
in jeglicher Form beim Bau der Stationen sowie der Gestaltung 
des Weges eingebracht haben. Hierzu zählen auch sechs Dorf-
fasentgruppen, die additiv durch tolle Schaufenstergestaltungen 
unseren Ort noch närrischer gestaltet haben, als dies durch den 
Fasent-Pfad, aber auch die vielen Schergässler-Fahnen an den 
Häusern eh schon der Fall war. Ein weiterer Dank geht an unser 
diesjähriges Baronspaar Elke II. und Wolfgang Gustav I., die das 
Narrenvolk toll durch diese denkwürdige Fasentsaison geführt 
haben und auf der Titelseite der Fasentzitung abgebildet sind. 
Auch den Erstellern dieses schönen Stücks närrischen Brauch-
tums wollen wir an dieser Stelle explizit für ihr großes Engage-
ment danken.

Fasenttage 2022 – Schergaße-Johrmärkt
Gleichwohl hoffen wir, dass die Fasenttage 2022 andere werden 
und wir den für uns alle wichtigen, geselligen Teil der närrischen 
Brauchtumspflege wieder ungezwungen erleben dürfen. Wir 
hoffen auf eine Fasentsaison 2022 mit einem Schergaße-Johr-
märkt, den es jetzt bereits vorzubereiten gilt. Dies soll in diesem 
Frühjahr ein eigens dafür zuständiger Arbeitskreis erledigen, in 
dem wir auch gerne Narrenfreunde außerhalb der Zunft willkom-
men heißen. 
Wer sich aus anderen Vereinen, Dorffasentgruppen oder als Ein-
zelperson im Arbeitskreis Schergasse-Johrmärkt einbringen will, 
wird gebeten, sich bis spätestens 31. März 2021 bei Oberzunft-
meister Thomas Fischer (oberzunftmeister@schergaessler.de 
oder 0170-9622770) zu melden. Für die Planungen wäre es sehr 
wichtig, dass sich bis Ende März 2021 auch all jene Vereine und 
Dorffasentgruppen rückmelden, die beim Schergaße-Johrmärkt 
2022 mit einem Stand, einer Bude oder einem sonstigen Ange-
bot aktiv werden wollen. S´goht dagege!
Mit närrischen Grüßen 
der Zunftrat
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Kirchliche Mitteilungen

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
Kontakt:  07821/92089-0

Mo bis Fr von 9:30 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16.00 Uhr
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de

Die Pfarrbüros sind bis auf weiteres nur telefonisch erreich-
bar. Kurzfristige Änderungen sind vorbehalten, siehe www.
kath-schutter.de  
Messbestellungen
Seit Februar erscheint monatlich unser neuer Gemeindebrief 
AKTUELL. Dort werden zukünftig auch die Messintentionen 
und alle Infos zu den Gottesdiensten veröffentlicht.
AKTUELL wird in unseren Kirchen ausgelegt oder kann über 
www.kath-schutter.de bezogen werden (als Download oder 
Newsletter)

Sa, 27.02. 
17:45	 St. Stephan 	 Rosenkranz 
18:30	 St. Stephan	 Hl. Messe 
	 Lahr-Reichenbach
So, 28.02. 
09:00	 Mariä Heimsuchung 	 Hl. Messe 
	 Lahr-Kuhbach
10:30	 St. Nikolaus 	 Hl. Messe 
	 Seelbach
17:00	 St. Nikolaus	� Eucharistische Anbetung in der Fas-

tenzeit
	 Seelbach
Mi, 03.03. 
18:30	 St. Peter und Paul (Wittelbach) 	 Hl. Messe 
	 Seelbach-Wittelbach
Do, 04.03. 
14:00	 St. Nikolaus 	� Gebetsstunde um geistliche und 

kirchliche Berufe
	 Seelbach
17:30	 St. Stephan 	� Eucharistische Anbetung für die 

Priester und geistlichen Berufe
18:30	 St. Stephan	 Hl. Messe 
	 Lahr-Reichenbach
Fr, 05.03. 
07:00	 St. Nikolaus 	 Laudes
	 Seelbach
10:00	 Galluskirche 	� Freitagsgebet in der Fastenzeit (10-

18 Uhr)
	 Lahr-Kuhbach
18:30	 St. Nikolaus 	 Hl. Messe 
	 Seelbach
Sa, 06.03. 
17:45	 St. Stephan 	 Rosenkranz 
	 Lahr-Reichenbach
18:30	 St. Nikolaus 	 Hl. Messe 
	 Seelbach
So, 07.03. 
09:00	 Mariä Heimsuchung 	 Wort-Gottes-Feier 
	 Lahr-Kuhbach
09:00	 St. Peter und Paul (Wittelbach) 	 Hl. Messe 
	 Seelbach-Wittelbach
10:30	 St. Stephan 	 Hl. Messe 
	 Lahr-Reichenbach
18:00	 St. Nikolaus 	 Andacht zu Ehren des Hl. Josef
	 Seelbach

 
Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 28.02.2021 -Reminiscere
Wochenspruch: Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass 
Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren.            
� Römer 5,8

In einem Brühwürfel steckt alles drin, um den Geschmack ei-
ner Suppe in Schwung zu bringen. Kompakt, gepresst, handlich. 
Aber bloß nicht reinbeißen! Das haut einen um. Paulus hat an 
die Römer einen solchen Brühwürfel geschrieben. Es steckt das 
ganze Evangelium drin, aber eben als hochkomprimierter Ex-
trakt. Auf den ersten Blick schwer verdaulich: Gott, Liebe, Chris-
tus und die Sünde. So prachtvoll herrlich der Satz beginnt, so 
knallhart hört er auf. Da stehen wir nun am Ende des Satzes, 
wir, die alten Sünder. Dabei ist ein „Sund“ im Grunde ein recht 
sommerlich anmutendes Wort! Es führt uns ans Meer, dort wo 
die Schiffe anlegen, um die Urlaubsgäste auf die andere Seite 
zu bringen. Der Sund ist eine Meeresenge, wie der Öresund zwi-
schen Dänemark und Schweden. Wir stehen am Ufer und wären 
ohne die Fähre aufgeschmissen. Der Sund, auch wenn manche 
sportlich solche Meeresengen zu durchschwimmen versuchen, 
bleibt trennend, so wie die Sünde der Sund ist, der uns von Gott 
trennt.
Gut, dass wir einen Fährmann haben, Christus. Er hilft uns den 
Sund zu überwinden, er investiert Worte voller Verbindlichkeit, 
Taten durchwirkt von Liebe, um sein Fährboot in unsere Rich-
tung zu lenken. Er riskiert dabei sogar, dass er mit seinem Boot 
untergeht und er sterben muss.
Viele der zapplig wartenden Menschen am Fährhafen merken 
es kaum, achten wenig, was dieser Fährmann für sie riskiert. 
So mancher denkt da an das Gedicht von John Maynard, der 
Steuermann, der trotz Brand an Bord das Steuer fest in der 
Hand hielt, um die Passagiere sicher an den Strand von Buffalo 
zu bringen. „In Qualm und Brand hielt er das Steuer fest in der 
Hand, er hat uns gerettet, er trägt die Kron, er starb für uns, uns-
re Liebe sein Lohn. John Maynard.“ Christus, unser Steuermann 
schippert uns durch den Sund dem rettenden Ufer Gottes ent-
gegen. Genießen wir dabei selbstvergessen die frische Brise? 
Reklamieren wir, dass die Fährtoilette nicht sauber genug ist? 
Klagen wir, dass der Kaffee im Bordbistro kräftiger sein könn-
te? Schmeißen wir unsere leergetrunkene Wasserflasche ins 
Meer? Schauen wir auf die Uhr und mahnen an, dass wir uns 
beeilen müssen, weil wir pünktlich zum Check-in im Hotel sein 
wollen, um keine bezahlte Zeit zu verschenken? Schätzen wir, 
was unser Fährmann für uns tut? Am Freitag um 19 Uhr lernen 
wir Frauen kennen, deren Heimat umspült ist von der Weite des 
Meeres. Auf 83 Inseln leben die Bewohner Vanuatus. Hierhin 
entführt uns der diesjährige Weltgebetstag. Die Bewohner die-
ser Inseln östlich von Australien spüren die Sünde unsere Zeit in 
ihrer Existenz. In den letzten fünf Jahren wurden ihre paradiesi-
schen Inseln durch heftige Zyklone zerstört, der Meeresspiegel 
steigt und sie drohen ihre Inseln zu verlieren. Nun klagen die 
Inselbewohner die Industriestaaten am Internationalen Gerichts-
hof in Den Haag an, die Verantwortung zu übernehmen für den 
Klimawandel, der ihre Heimat gefährdet. Längst haben sie den 
angeschwemmten Plastikabfall satt und haben auf ihren Inseln 
ein absolutes Plastikverbot erlassen. Ihre schönen Palmtaschen 
tun es auch. „In God we stand“ ist das Motto ihres Landeswap-
pens „Mit Gott bestehen wir“. So haben sie sich für die Feier ih-
res Weltgebetstages den Leitspruch ausgewählt: „Worauf bauen 
wir?“ Bauen wir auf Sand oder bauen wir auf Felsen? Sie wis-
sen genau, wie leicht ein Sandgebilde davon schwimmen kann. 
„Wer Gottes Wort achtet, der gleicht einem Mann, der sein Haus 
auf Felsen gebaut hat“, sagt Jesus. Wie ein Fels, kompakt und 
unschlagbar thront auch der Wochenspruch über dem Sonntag 
Reminiscere und der neuen Woche. Reminiscere – „Gedenke, 
Herr, an deine Barmherzigkeit“, bedeutet der Name. 
Die Fähre kommt, der Fährmann winkt! Auf Christus unseren 
Fährmann ist Verlass. Er durchschippert mit uns den Sund. 
Sehnsüchtig steigen wir auf sein Schiff. Wollen wir nur rüber-
kommen, um Spaß zu haben oder wissen wir zu schätzen, wer 
unser Fährmann ist und welche Liebe ihn zu uns führt?

Miteinander reden!Miteinander reden!
Telefonseelsorge im Ortenaukreis

Tag und Nacht
0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222
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Ihre Werbung 
im Amtlichen

Mitteilungsblatt 
ist erfolgreich!

Sie
 wird gelesen.

Zuverlässige Prospektverteiler ab 13 Jahre (m/w/d) 
für die Verteilung fertig zusammengestellter Prospektsets in 

Lahr und Lahr-Reichenbach gesucht.
Bewerbungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 - 17.00 Uhr

Tel. 07822-4462-0, E-Mail: info@pf-direktwerbung.net

Suche in der näheren Umgebung
für eine Familie ein Haus am liebsten 

mit ELW (für Oma) zum Kauf. 
Bitte alles anbieten!!! Ihre Makler vor Ort  

Bernd Himmelsbach, Telefon 0160 / 7768438
Garant Immobilien 07841 / 66 665-11

Lahr-Reichenbach Mitteilungsblatt
Erscheinung: 25.02.21
2-spaltig, 38mm

Thomas Panther
Akademische Lehrpraxis der Universität Freiburg

Arzt für Allgemeinmedizin
Rosenweg 5, 77960 Seelbach

Die Praxis ist am Montag, den 1.3.21 und Diens-
tag, den 2.3.21 wegen Urlaub geschlossen. 

Die Vertretung übernehmen die Praxen 
Dres. Hänselmann, Schweighausen, Tel: 07826-334 
Dres. May/Morstadt, Seelbach, Tel: 07823-1313 
Dr. Langenbacher, Reichenbach, Tel: 07821-7143 
Dres. Schlitter, Reichenbach, Tel: 07821-97400 
Dres. Wagner, Kuhbach, Tel: 07821-979703 

Ab Mittwoch, den 3.3.21 sind wir zu gewohnten Zeiten 
wieder für Sie erreichbar. 

Leinen los am Sonntag Reminiscere! Auf nach Vanuatu! Über-
queren wir den Sund unseres Lebens und vertrauen der Liebe, 
die uns begleitet.
Mit herzlichen Grüßen
Ihre Pfarrerin Anke Doleschal

Um 19 Uhr sind wir am 5. März miteinander verbunden. Den 
Weltgebetstag Vanuatu können Sie miterleben auf Bibel TV oder 
auf der Homepage www.weltgebetstag.de.
Feiern wir in Gedanken verbunden!

Auch am 7. März steht auf unserer Homepage www.ekise.de 
wieder eine Hörandacht und Musik für Sie bereit!

Wenn Sie uns erreichen möchten:  
Montag und Mittwoch von 15.00-18.00 Uhr, Freitag von 09.00-
12.00 Uhr.
Tel: 07823-96550, Fax: 07823-96552 oder E-Mail: pfarramt@ek-
ise.de. Weitere Information auf www.ekise.de .

Anzeigen

Daheim ist daheim...

Arbeiterwohlfahrt Ortenau
Rufen Sie uns an: 0 78 21 / 2 15 53

WWiirr  bbeerraatteenn
SSiiee  ggeerrnnee..

Wir sorgen für die notwendige 
Unterstützung, damit Sie auch im 
Alter selbständig zu Hause wohnen 
können!

Pflegedienst • Nachbarschaftshilfe • Essen auf Rädern

Taxi Moßmann
Telefon 0 78 21 / 3 00 00

TAG- und NACHTDIENST
Sitzende Krankentransporte • Dialyse- und

Strahlenfahrten • Eil-Kurierdienst
77933 Lahr • Marktplatz 17

	 Wir	 gestalten 
	 und	 drucken
	 auch Ihre	 Beilagen  für das amtliche Mitteilungsblatt!

Rufen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne.
JV-Verlag, Tel. 0 78 21 / 2 20 63


